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Stellungnahme der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendchirurgie 
(DGKJCH), der Gesellschaft für Pädiatrische Onkologie und Hämatologie 
(GPOH) und der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin 
(DGKJ) zur angedachten Reduktion der Vergütung von operativen Leistun-
gen im Bereich der Onkologie (Streichung der unteren 15%) gemäß § 40 
Krankenhausfinanzierungsgesetz (KHG) 
 

Sehr geehrte Frau Bundesministerin Warken, 

 

die Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendchirurgie (DGKJCH) und die 

Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin (DGKJ) vertreten ne-

ben weiteren Fachgesellschaften federführend die Interessen der Kinder- 

und Jugendmedizin sowie der Kinder- und Jugendchirurgie in Deutschland. 

Die Gesellschaft für Pädiatrische Onkologie und Hämatologie (GPOH) küm-

mert sich um die Versorgung onkologisch kranker Kinder und Jugendlicher. 

Ein wesentlicher Bestandteil der Patientenversorgung ist die Behandlung on-

kologisch erkrankter Kinder- und Jugendlicher auf hohem internationalen Ni-

veau. 

In Hinblick auf die kinderonkologische Versorgung in Deutschland wurde 

durch die Zertifizierung von kinderonkologischen Zentren durch die Deutsche 

Krebsgesellschaft mit entsprechenden strukturellen und personellen Voraus-

setzungen (z.B. Personalmindestmengen und Mindestmengen für die chirur-

gische Versorgung) bereits eine sinnvolle Zentralisierung des Versorgungsan-

gebotes umgesetzt. Somit wird eine Gelegenheitsversorgung von Patient:in-

nen in diesem Bereich durch Zentralisierung weitestgehend ausgeschlossen. 

Eine weitere Zentralisierung der operativen Leistungen in diesem Bereich ge-

mäß § 40 KHG im Sinne der angedachten Reduktion der Vergütung von ope-

rativen Leistungen (15%-Klausel) ist aufgrund der geringen Fallzahlen und der 

großen Streubreite nicht sinnvoll. Die S2k-Versorgungsleitlinie „Empfehlun-

gen für die strukturellen Voraussetzungen der pädiatrisch onkologischen und 
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hämatologischen Versorgung“ sieht eine Versorgung in einem kinderonkolo-

gischen Zentrum vor. Diese Zentren sind bereits in der Richtlinie zur Kinde-

ronkologie (KiOn-RL) des gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) festge-

legt. Diese schließt auch die Voraussetzungen für die chirurgische Versor-

gung mit ein. Hierbei wird vorausgesetzt, dass am Standort des kinderonko-

logischen Zentrums eine kinderchirurgische Abteilung vorhanden sein sollte. 

Die beteiligten Fachgesellschaften gehen daher davon aus, dass die chirurgi-

schen Leistungen bei Kindern getrennt von den Erwachsenen gewertet wer-

den. Damit sollte die 15%-Regelung in diesem Bereich nicht greifen, da die 

Zentralisierung bereits durch die DKG-Zertifizierung geregelt ist.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

PD Dr. Barbara Ludwikowski   Prof. Dr. Guido Seitz 

Präsidentin DGKJCH    Stellv. Präsident DGKJCH 

Prof. Dr. Ursula Felderhoff-Müser  Prof. Dr. Birgit Burkhardt 

Präsidentin DGKJ    Vorsitzende GPOH 
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